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Rechenschaftsbericht der Jusos Stormarn 2024/2025 

Veranstaltungen 
Im vergangenen Jahr haben wir erneut eine Vielzahl spannender Veranstaltungen 
organisiert und uns aktiv in politische Prozesse eingebracht. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag dabei darauf, sowohl politisch-inhaltliche Arbeit zu leisten als auch 
attraktive Formate für unsere Mitglieder:innen und Interessierte zu schaffen. 

Ein fester Bestandteil unseres Programms war erneut „Pizza und Politik“. In diesem 
Rahmen konnten wir spannende Gäste begrüßen, darunter Nina Scheer (MdB), 
Bengt Bergt (MdB) und Martin Habersaat (MdL). Die Abende boten die Gelegenheit, 
in lockerer Atmosphäre bei Pizza und Getränken aktuelle politische Themen zu 
diskutieren und Fragen direkt an die Abgeordneten zu stellen. Besonders erfreulich 
war für uns, dass vor allem Neumitglieder:innen aufgrund der niedrigschwelligen und 
offenen Gestaltung den Weg zu diesen Formaten gefunden haben. Die 
Rückmeldungen bestärken uns darin, Politik auf diese zugängliche Weise erlebbar zu 
machen. 

Ein besonderes Highlight waren die zwei gemeinsamen Seminartage mit den 
Jusos aus Kiel, Pinneberg und Rendsburg-Eckernförde. An beiden Terminen 
konnten wir uns mit anderen Kreisverbänden austauschen, vernetzen und inhaltlich 
arbeiten. Aus Stormarn haben wir jeweils zwei Workshops eingebracht, die sehr gut 
angenommen wurden. Diese Tage haben nicht nur unsere Zusammenarbeit gestärkt, 
sondern auch zu einer inhaltlichen Weiterentwicklung beigetragen. 

Darüber hinaus haben wir mit den Jusos Pinneberg einen Ausflug zu „Dialog im 
Dunkeln“ unternommen und konnten uns über viele Teilnehmende freuen. Dieses 
Erlebnis hat unser Bewusstsein für Inklusion und Barrierefreiheit geschärft. 

Bundestagswahlkampf 
Im Rahmen der Bundestagswahl haben wir neue und kreative Formate ausprobiert, 
um mit den Menschen in Stormarn ins Gespräch zu kommen. Dazu gehörten unter 
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anderem ein Politik-Pubquiz mit Bengt Bergt, eigene Juso-Infostände und eine 
Bahnhofsaktion mit Franzbrötchenverteilung. 

Wir haben uns zudem an zahlreichen Demonstrationen gegen AfD-Stände beteiligt 
und gemeinsam mit Bündnispartner:innen klare Zeichen gegen Rechtsextremismus 
und für eine demokratische, vielfältige Gesellschaft gesetzt. Ein weiteres Highlight 
war unsere Watch-Party zum TV-Duell der Kanzlerkandidaten Merz und Scholz, 
bei der wir das Duell gemeinsam verfolgt haben. 

Inhaltliche Arbeit 
Inhaltlich war das Jahr sehr erfolgreich. In unseren Antragswerkstätten haben wir 
intensiv gearbeitet und mehrere erfolgreiche Anträge für die Landeskonferenzen 
(LaKos) entwickelt. Unter anderem die Anträge „Gerechtigkeit für unsere Gerichte“, 
„We Lost the USA“ und „Unser Wasser ist Allgemeingut!“. Diese wurden auf 
Landesebene angenommen und prägen nun die Arbeit der Jusos Schleswig-Holstein 
aktiv mit. Über die Kreis-SPD konnten wir zudem unseren Antrag zum Thema 
europäische Sicherheitspolitik erfolgreich auf dem SPD-Landesparteitag 
einbringen. Auf diese Weise bringen wir unsere inhaltlichen Ideen und 
Überzeugungen in die Partei ein.  

Vernetzung und Mitgliederentwicklung 
Auch im vergangenen Jahr haben wir uns innerhalb der Jusos und der SPD weiter 
vernetzt. So waren wir unter anderem auf verschiedenen RoWos und weiteren 
Veranstaltungen der Jusos SH vertreten. Dabei haben wir die Gelegenheit genutzt, 
mit anderen Kreisverbänden ins Gespräch zu kommen, uns über laufende Projekte 
auszutauschen und gemeinsame Vorhaben wie die Bildungsfahrt nach Frankfurt 
anzustoßen. 

Besonders stolz sind wir auf die positive Entwicklung im Bereich der 
Mitgliedergewinnung. Im Laufe des Jahres konnten wir zahlreiche neue Mitglieder für 
unsere Arbeit begeistern.  
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Dank unserer zahlreichen Veranstaltungen und der weiteren Vernetzung konnten wir 
neue größere Projekte umsetzen und anstoßen. Mit einer wachsenden, engagierten 
Basis im Rücken sind wir für die kommenden Herausforderungen gut aufgestellt. 

 


